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Amtlicher Theil .

Atinr königliche Hoheit - er Großherzog haben Zieh

unter dem 6 . Novbr . d. I . gnädigst bewogen gefunden , den

evangelischen Kirchenbaninspektsr Ludwig Fra n ck in Heidel¬

berg auf sein unterthänigstes Ansuchen bis zur Wiederherstel¬

lung seiner Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen .

Nicht - Amtlicher Theil.

Telegramme .
-s München , 8 . Dez . Nachfolgende Ernennungen haben

stattgefunden : Zum Oberappellationsgerichts - Präsidenten

Hr. v . Neumayer ; sein Nachfolger wurde der jetzige Appel -

lationsgcrichts - Präsident Vogt zu Bamberg ; an des Letzteren
Stelle tritt der hiesige Oberappellationsgerichts - Direktor

Metz .
-j Berlin , 8 . Dez . Der dänische Gesandte , Hr . v . Quaade ,

hatte heute eine längere Konferenz mit Hrn . v . Delbrück .
-j Berlin , 8 . Dez . Die gestrige Plenarsitzung des Bun¬

desraths begann um 2 Uhr unter Vorsitz des Grafen Bis¬
marck. Eine neu eingebrachte Präsidialvorlage betrifft die

Kvnsularkonvention mit Italien . Ein Antrag Bremens , be¬

treffend die Auslieferung von Verbrechern unter den Staaten
des Norddeutschen Bundes , wurde dem mündlichen Ausschuß¬
bericht gemäß durch Annahme erledigt .

Bern , 8 . Nov . ( Schw . M .) Der Nationalrath hat
den Handelsvertrag mit Oesterreich , der Ständerath
die Verträge mit Italien genehmigt .

7 Paris , 8 . Dez . Die „Patrie " und andere Blätter ent¬
halten beruhigende Nachrichten aus Konstantinopel und

Athen . Die Pforte hat den Griechenland gewährten Auf¬
schub bis zum 17 . Dez . ausgedehnt .

Paris , 9 . Dez . Der „Moniteur " bestätigt , daß die Ge¬

sandten Frankreichs , Englands und Rußlands in

Athen einen gemeinschaftlichen Schritt bei dem Minister
des Auswärtigen gethan haben zu dem Zweck , ihn auf die

schweren Folgen aufmerksam zu machen , welche eine Angriffs¬
politik haben könnte . Der „Constitutionnel

" sagt , die von der

Pforte an Griechenland gestellten Forderungen hätten nicht
den Charakter eines Ultimatums , welches offene Feindselig¬
keiten nach sich ziehen könnte . Im Fall einer Verwerfung
derselben werde lediglich ein diplomatischer Bruch er¬

folgen. Zn Bezug auf die Unterbrechung der Handelsbezie¬
hungen haben die Großmächte durch neue Schritte einen

Aufschub bis zum 17 . erlangt . Die Schutzmächte Griechen¬
lands werden ihren Einfluß beim hellenischen Hofe aufbieten ,
um ein wünschenswerthes Resultat zu erreichen . Alle Wahr¬
scheinlichkeit spreche für eine Beilegung des Zwiespalts .

's St . Petersburg , 8 . Dez . Das heutige „ Jonrn . de
St . Petersbourg " fordert die Wiener „ Neue Freie Presse

"

auf , die angeblich ' vorhandenen Beweise über russische
Jntriguen in Ungarn beizubringen , widrigenfalls sie
selbst damit das Zugeständniß einer ausgesprochenen Ver¬

leumdung machen würde .
'

t Konstantinopel , 8 . Dez . Die „Turquie
" schreibt :

Nächsten Mittwoch wird an Griechenland folgendes U l -

timatum mit achttägiger Frist abgesandt werden : Zerstreu - >
ung - der bestehenden Banden ; Verhinderung der Bildung !
neuer Banden ; Schließung der griechischen Häfen für den

Dampfer „ Enosis "
; Entschädigung der Familien der in

Syra ermordeten türkischen Offiziere ; Gestattung der Ein¬

schiffung der emigrirten Kreter - Familien . Die Ablehnung
der erwähnten Forderungen würde die sofortige Ausführung
strenger Maßregeln nach sich ziehen .

Deutschland .
Karlsruhe , 9 . Dez . Das heute erschienene Regierungs¬

blatt Nr . 67 enthält ( außer Personalnachrichten ) :
I . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1) Bekanntmachungen des Großh . Mini¬
steriums des Innern : s) Verordnung , die unständigen Be¬
züge der Lehrer an Volksschulen betreffend . t>) Die Verlei¬
hung eines Stipendiums aus dem Rheinbischofsheimer DiS -

pensationsgeldcr - Fond an einen Schüler der Polytechnischen
Schule bcrreffend . ( Betrag 100 fl .) o) Die Verleihung
von Stipendien aus der evangel . Friedrich -Christiane -Luiscn -

Stiftung betreffend . ( Betrag 160 fl .) ä ) Die Staatsprüfung
der Kandidaten der Gesammtheilkunde betreffend . Von Her
Kandidaten der Gesammtheilkunde , welche sich bei der diesjäh¬
rigen SpätjahrSprüfung eingefunden haben , wurden Nachge -
nannte von Großh . Obermedizinalrath zur Ausübung dieses
Berufes für befähigt erklärt , und zwar : E . Riesterer von
Oberrimsingen , G . Roder von Etzingen . e) Die Apothe -

kerlicenz des Julius Kir s ne r von Donaueschingen betreffend .
2 ) Bekanntmachung des Großh . Finanzministeriums : Die
L -erienziehung für die 92 . Gewinnziehung des Lotterieanlehens
von 14 Millionen Gulden in 35 - Gulden -Loosen vom Jahr
1845 betreffend .

II . Diensterledigungen . Die Stellen des Amts¬
richters in Säckingen und des Großh . Bezirksarztes in Gen¬
genbach . Ferner sind in der Großh . Division noch mehrere
Stellen für Assistenzärzte , womit ein Gehalt von 600fl .
und eine Dienstzulage von 125 fl . jährlich , sowie der Rang
eines Secondelieutenants , eventuell eines PremierlieutenantS
verbunden ist , zu besetzen.

O Stuttgart , 8 . Dez . Die Parteistellung , wie
sie sich gestern in der Zweiten Kammer sowohl bei der Präsi¬
dentenwahl als bei der Debatte über die Frage ergeben hat ,
ob eine Antwortsadresse auf die Thronrede erlassen werden
solle oder nicht , ist eine in mehrfacher Beziehung so interes¬
sante , daß sie wohl eine Beleuchtung verdient . Die demo¬
kratische wie die großdeutsche Opposition auf der einen Seite ,
und die Nationalliberalen auf der andern Seite sind so stark ,
daß , wenn sic Zusammenhalten , ihnen die Mehrheit gesichert
ist . Ebenso ist die Regierungspartei mit Einschluß der Pri -
vilegirten so stark , daß , wenn die Nationalliberalen sich zu ihr
halten , sie die Mehrheit über die Demokratie haben wird .
Aus die Nationalliberalen , 8 bis 10 , kommt also im Augen¬
blick die Entscheidung an . Bei der Präsidentenwahl stimmten
sie in Betreff des zuerst in Vorschlag kommenden Kandidaten
für die Regierung , denn sie wählten den Kanzler v . Geßler .
Bei der Debatte über eine Adresse drückten sie so gut wie die
Demokraten ihr Mißtrauen gegen das Ministerium aus , in¬
dem sie es für nothwendig erklärten , daß in einer Adresse die
Wünsche und Beschwerden , sowie die Ansichten der Kammer

niedergelegt werden . Darum ist aber doch die Vereinigung
mit der Demokratie , wenn auch nur vorübergehend , kaum
wahrscheinlich ; denn als Mayer dazu die Hand zu bieten
Miene machte , erklärte Pfeisfer , lieber noch das jetzige Mi¬
nisterium als ein Ministerium Oesterlen , und als Römer
erklärte , daß er nicht das mindeste Vertrauen zum Ministe¬
rium habe , bemerkte Mo hl , obgleich er auch kein Anhänger
des Ministeriums sei, steige dasselbe doch um so viel in seiner
Achtung , als die Nationalliberalen gegen dasselbe seien .
Wenn cs also je käme , daß Mayer von Besigheim und
Holder einmal zusammen gegen das Ministerium

'
stimmten ,

so könnte Keiner vom Andern Dank annehmen , ohne daß ihm
das Wort einfiele , das Uhland den Wolf von Wunnenstein
zu Graf Eberhard den Greiner nach der Döffinger Schlacht
schnöde sagen läßt , als ihm der Rauschebart danken wollte :

Ich that ' s aus Haß der Städter
Und nicht um Deinen Dank .

Uebrigens dürfte gar mancher von den 45 Neugcwählten ,
die erstmals den Halbmondsaal betreten , erst später mit Sicher¬
heit seine definitive Parteinahme erkennen lassen , wenn er
erst einmal den glatten Boden kennen gelernt haben wird , ans
dem er jetzt noch unsicher wandelt und auf dem er sich von
den ersten Eindrücken leiten läßt . Jedenfalls ist das Mini¬
sterium nicht auf Rosen gebettet , und an herben Kämpfen
wird cs ihm nicht fehlen . Man ist sehr gespannt auf die
V izepräsidentenwahl .

Darmstadt , 6 . Dez . ( Fr . I .) Folgende Militär -
ernennungen sind vorgekommen : Der Großh . Oberst
Bickel wurde zum Generalmajor , Oberstleutnant Dornseiff
ist zum Oberst und die Majore v . Grollmann , Cnllmann ,
Anschütz , Stamnr und v . Gründler wurden zu Oberstleut¬
nanten ernannt .

Fritzlar , 7 . Dez . Heute Morgen nach 7 Uhr ist der süd¬
liche Thurm des hiesigen Doms während der Messe eingc -
stürzt und hat an mehreren Stellen das Dach des Schiffes
durchschlagen . Die dichtgefüllte Kirche wurde mit Trümmern
bedeckt . Sechzehn Personen sind auf der Stelle getödtet ,
viele verwundet worden .

Bremen , 2 . Dez . ( Hamb . Nachr .) Die hiesige hohe
Bürgerrechts - Gebühr ist seit der Einführung der
Freizügigkeit im Norddeutschen Bund völlig unhaltbar ge¬
worden . Die zuständige Deputation schlägt daher vor , sie
auf 20 Thlr . Gold für die Stadt Bremen , 15 Thlr . für
Bremerhaven und Vegesack, 10 Thlr . für das Landgebiet
herabzusetzen . Von dem Erwerb des Bürgerrechts sollen
nach wie vor Heimathsberechtigung und Staatsangehörigkeit
abhängen , Fremde jedoch nach dreimonatlichem Aufenthalt
zu allen Lasten , einschließlich Schul - und Armenwcsen , heran¬
gezogen werden . In ihrer Beitragsvflicht zur öffentlichen
Armenpflege , auf deren Leistungen sie keinen Anspruch haben
sollen , liegt übrigens ein Widerspruch , der kaum auf die
Dauer haltbar erscheint .

* Berlin , 7 . Dez . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses vom 7 . Dez .

Das Haus fährt heute in der Berathung de» Etats des Mini¬
steriums des Innern fort . Man steht an der Position : « Po¬
lizei » e r w a l t u n g

" .
Abg . Berger ( Witten ) beschwert sich über die Mehrbelastung , die

der kommunalen Polizeiverwaltung durch neue Eisenbahn - Bauten er -

** Air Umr/tt .
( Fortsetzung aus Nr . 290 .)

Kapitel IV .

Nachdem Garstou nach London abgereist wav , wurde ich mehrere

Wochen durch ein Fieber an 's Bett gefesselt. Die Vergünstigung ,
die mir in meiner Einsamkeit zu Theil geworden war , ungestört
Minen finsteren Gedanken nachzuhängen , und all den Stoff , womit die

letzten Wochen ausgefüllt gewesen waren , in meinem Gehirn zu ver¬

leiten , war mehr , als meine Kräfte zu ertragen vermochten . Ich
" lag beinahe unter der Last.

Nieine gute Natur siegte indeß , und sobald ich nach dem Ausspruch
l Arztes die Anstrengung einer Reise von 5 Meilen zu ertragen im

Stande war , begab ich mich nach Mr . Oatway
' s Hause in Exeter , wo

Ille «, was die zärtlichste Fürsorge erfinden kann , besonders von Clara
d" einzigen Tochter , für mem geistige« und körperliches Wohl auf -

««boten wurde . . Hier blieb ich ein ganzes Jahr ; allein je mehr meine

Vhysischm Kräfte erstarkten , desto mehr nahm mein Gemüthsleiden zu .
Mr . Oatway war der Ansicht , daß der Tod meiner Mutter die Ursache
d* schweren Druckes sei , der aus meinem Geiste lastete , und bezeigte
Mnchnial ein ungeduldige « Staunen . als er sah , daß weder die Zeit

der heilsame Einfluß religiöser Tröstungen eine mildernde Wir -

.. auf die Düsterheit meine « Gemüthes auszuüben vermochten
In Cambridge , wohin ich von Oatway -House aus ging , wurde ich

^ einen ganz jämmerlichen Menschen erklärt , dessen Bekanntschaft

zu machen suchten und noch Wenigere zu pflegen Lust bezeigten
in keiner Weile aus . 9tcb war »war ein^ zeichnete

Büchern
memer

keinen Grund , stolz auf mich zu sei« . Kurze Zeit nach meiner
"*üse von Westwood -House nach Eretcr hatte ich einen Brief von

au« Italien erhalten . Derselbe enthielt zwei Punkte , die mich

Universität

rührten und beunruhigten . Garston setzte mich in Keuntniß , daß er
seinem Anwalt di« Weisung gegeben habe, ' die Besitzung , die meine
Mutter ihm hinterlassen habe , zu Geld zu machen und mir , sobald ich
mündig sei, auszuzahlen . Dann erzählte er mir , daß er einen Künstler ,
der ein zweiter Canova zu werden verspreche und bereits großen Ruf
habe , beauftragt habe , eine Gedenktafel von weißem Marmor zur Er¬

innerung an meine Mutter anzufertigen und daß er einen geeigneten
Platz für diese Tafel in der Kirche von Battenham wünsche .

Ungefähr ein Jahr nachher stand ich mit Mr . Meredith vor dieser
Marmortafel , in der Halle von Westwood -House . Obgleich dem Künstler
wenig Raum zur Entfaltung seiner Kunst und seines Geschmackes ge¬
stattet war , so war sie dennoch ein wahres Meisterstück .

Wir bewunderten Beide die Ausführung und Mr . Meredith war
sichtlich erstaunt , als ich die Bemerkung machte , daß es nicht meine
Absicht sei , die Tafel in der Kirche aufzustellen .

»Ich glaubte , Sie hätten doch eine ganz besondere Zuneigung für
diesen Mr . Garston gefaßt "

, sagte Mr . Meredith . „Sie waren ja fast
unzertrennlich von ihm ."

„Nun , ich habe jedenfalls meine Rechnung dabei gefunden
"

, sagte
ich lächelnd .

„Wie so ? "

Ich konnte mich nicht enthalten , ihm von Garston
'S großmüthigem

Geschenk zu sagen , welches auch er für eine anerkennungswürdige Hand¬
lung der Großmuth betrachtete , die aber , wie er bemerkte , nur einem
Momentanen Impuls entsprungen sei , über die Garston ein - oder
zweimal Nachdenken würde und die sich alsdann in eine große Auf¬
schneiderei auflösen würde . „Ich bin begierig "

, fügte er hinzu , «Ihres
Bankier « Buch von heute über ein Jahr zu sehen. "

Zwei und ein halbes Jahr waren verflossen , und hätte Mr . Mere¬

dith Gelegenheit gehabt , dieses Buch prüfen zu können , er würde keine
Summe , wie er sie suchte, für meine Rechnung darin gefunden haben .

Ich war nicht besonders darüber erstaunt , noch weniger enttäuscht . !

Wenn Garston ' S Geschenk seiner Zeit nicht gebührend von mir geschätzt
worden war , so wurde dagegen dessen Vorenthaltung , als ich älter war
und den Werth solcher materiellen Bedürfnisse besser kannte , welche die

Menschen sich selbst schaffen, kein Grund de« Bedauerns für mich . Ich
hatte während meines Aufenthaltes in London gehört , daß Garston
sehr hoch spiele und seil meiner Mutter Tod ein ausschweisendes , un¬
ruhiges Leben führe , daß sein älterer Bruder gestorben war und er von
Monat zu Monat darauf warte , seines Onkels Pairswürde zu erben .
Der Mittheiler ' dieser Nachrichten , ciwr seiner früheren intimsten
Freunde , beklagte lies , daß er sich so dem Laster ergeben , und ver¬
sicherte mir , daß sein früheres Leben Anlaß zu höheren Erwartungen
gegeben habe . «Ihre Mutter "

, fügte er hinzu , hat sehr gut für ihn
gepaßt und seine Freunde hoffen alle , daß eine zweite Heirath , die er ,
unter uns gesagt , beabsichtigt , ihn vom Wege de« Verderbens wieder
zurückführen wird ."

Zwei Jahre nachher war ich bei der Rückkehr von meiner Hochzeits¬
reise abermals in London . Klara Oatway war mein Weib geworden .
Eines Abends befand ich mich in Drury Lane Theater . Das erste
Stück war vorüber , der Applaus hatte ausgehört und die Zuschauer
lehnten sich in ihren Sitzen zurück — da klopfte mir Jemand auf den
Rücken . Mich rasch umwendend erblickte ich Garston .

„Arthur , auf ein Paar Worte "
, sagte er, „sind Sie allein ? "

Ich setzte ihm auseinander , daß meine Gattin bei einer Freundin
meiner verstorbenen Mutter speise, daß ich sie dort abholen werde , und

gratulirte ihm zugleich zur Erlangung seines Titels . Er war jetzt Lord
Walsord . ( Fortsetzung folgt .)

— Kassel , ö . Dez . Nach einer heute in der « Kasseler
Zeitung " erschienenen Ankündigung wird diese Zeitung vom 1. Jan .
an zu erscheinen aufhören und an ihre Stelle «in vergrößertem For¬
mat " die . Neue Mitteldeutsche Zeitung

" treten . Hr . vr . K .osska
verbleibt Redakteur .
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Karlsruhe.
große« Lager der neuesten Literatur.

W Besorgung alter in- und ausländischen M
M Zeitschriften . Schnellste Effektuirung

aller Bestellungen .

All Achleikrmachrr
's 100.

Schleierrnacher s
christliche Lekensanschauungen
in einer Blüthenlese aus seinen Kanzelvorträ¬

gen für die Gegenwart dargebracht von
Pastor A . Baur .
Zweite Auflage .

Elegant gebunden Preis 2 fl . 15 kr.
(Verlag von Ernst JulinS Günther in Leipzig. )
Vorräthig in Al. Bielefeld '4 Hofbuch -

handlung in Karlsruhe und Offen -
bur ĝ . Z .s.257 .

Neues Verloosungsblatt
Ziehungslisten ll. finauz.Wochenschrlft

von
A . Dann in Stuttgart .

Bei jeder Post und Buchhandlung 45 kr.
^ jährl .

Probennmmrr » gratis . Z .s .218.
Z .s .234 . Nr . 12 .039 . Illen au .

Bekanntmachung!
Die Angehörigen und Freunde unserer Kranken,

welche die Einsendung von Gaben zur WeihnachtS-
bescheerung beabsichtigen , wollen dieselben spätestens
bis zum 21. Dezember 1868 hierher gelangen lassen ,
und diese Bitte bester als trüher beachten .

Jllenau , den 7 . Dezember 1868.
Direktion der Großh . bad. Heil- und Pflegeanstalt .

Roller ._
Z .s.241 . Karls ruhe .

Die Tilgung - es 3 /z Cisen-
- ahn -Anlehens vom Zahr 1842

betr
Die Ziehung der nach Maßgabe des Gesetzes vom

10. September 1842 und zufolgeErmächtigung Großh .
Finanz -Ministeriums von obengenanntem Anlehen
auf den 1 . Juli 1869 zur Heimzahlung kommenden
Obligationen , im Betrag von 272,800 fl., wird

Dienstag den 13 dieses Monats ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Ständehaus dahier in Gegenwart einer Großh .
Kommission öffentlich vorgenvmmen werden.

Karlsruhe , den 8. Dezember 1868.
Großh . bad . Eisenbahn-Schuldentilgungs -Kasse. »

Helm .
Z/s .236 . Karl s r u h e .

StädWeErsMmhkllsse .
Unter Hinweisung auf die Bestimmungen des 8 7

unserer Sparkasse- Statuten ersuchen wir die Einleger
der städtischen Ersparniß -Kaffe , ihre Sparbüchlein
behufs deren Vergleichung mit den Kapitalbüchern der
Sparkasse

am 17., 18. und 19 . d. M . , Nachmittags von
2 bis 4 Uhr ,

im Geschäftszimmer der Leihhaus -Verwaltung gegen
Empfangsbescheinigung abzugeben.

Dir Rückgabe der Sparbüchlein findet an den
Nachmittagen des 4 . , 5 . und tz. Januar 1869 gegen
Auslieferung der ansgestellten Empfangsbescheini¬
gungen statt .

Zugleich bringen wir zur öffentlichen Kenntniß , daß
die städtische Ersparniß -Kaffe vom 21. bis letzten De¬
zember d . I . geschloffen ist und dehhalb etwaige Ein¬
lagen oder Rücknahmen noch flor dem 21 . Dezember
zu bewirken sind .

Karlsruhe , den 7 . Dezember 1868.
LethhauS -Kommisflo «.

Wahl des Apothekerallsschujses .
Von den in Freiburg aufgestellten Kandidaten wer¬

den zur Wahl vorgeschlagen :
Kirsner . Leimbach . Leiner . Frank .
Großholz .

Im Dezember 1868. Z .s .279.
Ei « Mitglied des jetzige» AuSfchustes.

flir korte-exeetütmiirivtie , öe« eiiiMpjZM
^ ilNi <Ilt;v8t,äii8kolxteetlliiliUM ) llivt ' a8tete .

Oss IlltornLtionsI -I.sdrinstjtnt bereitet bestän -
äig ru »Ileo diesen Prüfungen vor . kür korts -öpes -
lLdnckrivds uodkolxtsoknillsr klingt sm 10 . äauusr
ein besonderer Kursus an . öiiüeres bei der Diree -
tion in Bru cks » I. 2 .S.63 .

89k'S P tugnsliT «k SsSoipA sag rmhouchvUz
uzu« nihrtz "tzv "«/. sinn V» S«v Sag m» PWZ
»PI ZM flun ' go pomhpM qu« hnuuK uamtpu
«,SNV »Pf U^"p tlsPb ' ZLNtzpflM flNfi UIgpptst
L vsömistiM u; , wW YjOA I L

» MW «
«S»Lvv»A - LSstUMoK

Z .s.256. So eben erhielten wir aus Lerlin i
WM" Humoristrsch-satyrischer Bolks -Kalen- er

- es Klad- eravatsch pro 1868
Mit vielen Illustrationen von W. Scholz . Preis 36 kr.
Auch in diesem Jahre wird der Kalender durch gesunden Humor , frische Laune und

Geist allen Denen, die Sinn dafür haben , eine angenehme Erheiterung bieten.
A . Bielefelds Hofbnchhandlung in Karlsruhe und Osfenburg .

Mx - Statt Ladenpreis 3 ft. 3« kr. nur 1 ft.
Das Großherzogthum Baden

ein Band von 32Y groß Lexicon-Format - Seiten mit16 Prachtstahlflichen
statt 3 fl . 36 kr. nur 1 st .

zu beziehen von 8 . Gekvvlii » , Buchhandlung in IVr» nl »1urt » Alst » . _ Z -s-85.

Z . S .251 . D a r m st a v t.

üerrvKl. kiLuo8e>»Vl;iZi8 «:I>e keLmivo-llllvllit'.
Nachdem auf die am 2 . und 3. Dezember zur öffentlichen Subskription

aufgelegten 350,000 Antheilscheine des Herzoglich Braunschweigischen
Prämienanlehens in 21,382 Zeichnungen 589,834 Loose gezeichnet wor¬
den sind , ist eine Reduktion der Zeichnungen nothwendig geworden .

Wir haben die Reparation vorgenommen, wie folgt :
Zeichnungen bis zu 200 Thlr. ( 1 — 10 Loose) unterliegen keiner

Reduktion.
Die Zeichner von 220 Thlrn . bis 2000 Thlrn . ( 11- 100 Loose)

erhalten 75 "/» ihrer Zeichnungen , jedoch nicht weniger als
10 Loose.

Die Zeichner von mehr als 2000 Thlrn . ( 100 Loose) erhalten
48 °/o ihrer Zeichnungen, jedoch nicht weniger als 75 Loose .

Darmstadt, 7 . Dezember 1868.
/ MI IFIseU FIr «F«FFFI ^ ^

Feuerversicherungs-Bank für Deutschland in Gotha.
Wir bringen hiermit zur Kenniniß , daß die Agentur der Feuerversicherungs-Bank s. D . für den Bezirk

Karlsruhe — bisher dem Herrn Franz Perrin Sohn übertragen — mit dem heutigen Tage aus

Herrn Heinrich Knarrst junior,
Langestraße Nr . 37 ,

übergegangen ist , an welchen man sich in allen die genannte Anstalt betreffendenAngelegenheiten vsn nun an

wenden wolle .
Mannheim , den 9 . Dezember 1863 .

Die General-Agentur :
Rabus Stoll .

In Bezug auf vorstehendeVerkündigung halte ich mich zur Entgegennahme von Versicherungsanträgen
für die Feuerversicherungs- Bank f . D . in Gotha bestens empfohlen und crtheile bereitwilligst weitere Auskunft .

Karlsruhe den 9 . Dezember 1868 .
Heinrich Knauß jr.

Z .s .238 . Bezirks « aent .

Z .s.235 . Karlsruhe .

Salon Ägofton
auf dem Schloßplatz .

Heute Donnerst « «; den 1V Dezember 1868

«große krittänte Vorstellung .
Anfang halb 8 Uhr .

Billete sind täglich von 11 bis lllhr an der Kasse zu haben.

Ike 6re8l»M.
Engl. Lebensversicherungs -Gesellschaft

in London.
, Die Gesellschaft übernimmt zu festen und billig ,
Prämien Versicherungen auf das menschliche Leben
Aussteuer- und Kinderversicherungen, sowie Leibrente

Aus dem in der Generalversammlung vom 14. No¬
vember 1867 erstatteten Rechenschaftsberichte ersok
man als Resultate de» vrrfiaffenea Geschäftsjahre, :

Reue Auträgk 3890 im Versicherungsbettage,o ,
34,622,925 Frcs wurden angemeldet, 8483 Antrag,
mit 28,80V,450 FrcS. angenommen.

Die für neue Prämien während des Jahresringe
gangene Summe beträgt 991,422 FraS. 40 Cs . ^

Die JahreSeinuahnre erhöhte sich auf 7,422,48z
Fres . 50 LS. , wovon 6,581,547 Frcs . 80 Cs . au
den Prämien , und 860,937 Frcs . 70 Ets . aas dm
Zinsen und Kapitalanlagen erflvssen sind.

Für Sterbefälle »nd Aussteuer wurden im r,r>
stoffenen Jahre 2,366,905 Frcs . 60 Cs . ansbezahlt.

Die Gesellschaft bringt für die seit der letzten Ee-
winnstrexarlition (31. Juli 1865) abgelaufenen zW
Jahre 1,500,000 Frcs . zur Brrtheilung , wovon
80 pEt . den mit Gewinnantheil versicherten Policm-
besitzern zufallc» .

Der Rest der Ueberschüffe im Betrage von 3,MM
Fr « , wurde den Kapitalanlagen beigefügt , welche nun¬
mehr 25,637,058 Frs . bettagen.

Die Hauptagentur in Mannheim :
HV . ld « ekt .

Die Hauptagentur in Karlsruhe :
beit » AlvSI , Steinstraße Rr . 7. 3ter StAl .

Ladnerin -Gesuch.
Z.s .180. In ein gemischtes Waarcngeschäft einer

lebhaften Amlsstadt des Kreises Baden wird unler
günstigen Bedingungen eine Ladnerin , christlicher Kon¬
fession , zu engagiren gesucht .

Dieselbe müßte nebst tüchtiger geschäftlicher Ausbil¬
dung auch in häuslichen Arbeiten etwas erfahren sein .

Bewerberinnen belieben sich zur Erfragung der
Adresse franco an die Expedition dieses Blattes zu
wenden._

Agenten gesucht
zum Verkaufe seiner Maschinen — und Waffenöle

allen namhaften Städten Deutschlands. Franco -
Offcrten richte man an D . s».
Cornelius - Str . 12.

tllvtsserä in OSI » ,
Z .s.274 .

Steuerperäqmitionsgehilfen-
VöspOl lll Z .s . 276 . Bis 1 . Februar oder März
Xlt- Tf Ult/ » d . I . findet ein mit guten Zeugnissen
versehener Gehilfe , welcher nöthigenfalls fämmtliche
Arbeiten besorgen kann , gegen einen festen Gehalt von
500 bis 550 fl , nebst freier Wohnung , dauernde Be¬
schäftigung. Die Adresse nennt die Expedition dieses
Blattes .

näo»n.l,L oa iar sociäir vas »ciLucss
MVV8rMLI.I.S8 DL k»UI8 .

Keine grauen Haare mehr !

von vloqrrsiNLrs »ins in Lorrsrr .
Fabrik in siouon, rue St .-Hieolns , 3S .

Um augenblicklich Haar und Bart in
allen Nüancen , ohne Gefahr für die
Haut , zu färbm . — Dieses Färbemittel
ist das beste aller bisher dagewcscnen.

Gen.-Depot beii Fr .
lteferantm in Karlsruhe .

Wolfs 8 Sohn , Hof-
Z .r .37.

"" Carl Arleth ,
Großh . Hoflieferant in Karlsruhe,

empfiehlt
— schöne große frische Perrigord -Trüffrl , —

echte Perrigord -Trüffrl , geschälte, in V« , V. , V-
Boul . und getrocknete :c.

Z .S.240 . Offenburg .

Gasthaus

won « . Schwör in Offeaburg , Stcinstraße Rr . 245 .

Z .S.228 . Steinbach , AmlS Bühl .

Talglichtersormen- Verkauf.
Der Unterzeichnete hat wegen Aufgabe seines Ge¬

werbes circa 600 Stück Talglichter-Formen , noch in
bestem Zustande , nebst mehreren Gegenständen zu einer
Seifensiederei- Einrichtung zu verkaufen.

Jos . Huck » Seifensieder.

'E Carl Arleth,
Großh . Hoflieferant in Karlsruhe ,

empfiehlt den frisch angekommenen
i8travI »Li »« Ät AUL « » «» rc

schönen Ib invina ^ «; ülv lVeukeliLt « ! ( llonäons ),
»I < Sri « , «1« IL « vq » v1 « re , Müufteirki»!
Ehester - , holl. Edamer , alten Parmesan -, grünm
Kräuter - , feinsten Emmenthalrr und besten Lim¬
burger SäS .

Z SL30. Karls rube .

Bauarbeitcn -Berge-uilg.
Zu dem Gebäude für die Turnlehrer -Bildungs-

anftalt in Karlsruhe sind noch nach stehende Arbeit «
im Soumissionswege zu vergeben:

1) Schlofferarbeit, veranschlagt zu 2247 fl. 58 k.
2) Schrcinerarbeit , , „ 1110 fl. 52 ki.
3) Glaserarbeit , . „ , 1174 fl . 22 Ir.
4) Blechnerarbeit, „ „ 1104 fl. 54 k.
5) Anstteicherarbeit, , „ 1171 fl. 8K.
Pläne , Kostenüberschlägeund Bedingungen komm

täglich auf dem bei der Baustelle gelegenen Geschäfts¬
zimmer eingesehen werden , woselbst die Angebot!
Ichriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift „Sounis -
sion für die Turnhalle " längstens bi« zuni 15. d. M>,
Mittags 12 Uhr , abzugeben sind .

Karlsruhe , den 7 . Dezember 1868 .
Lang , Baurath .

A . b.901. Nr. 8603 . Kenzingen . (Bekannt¬
machung .) August Binz von Riegel hat um dil
Erlaubniß zur Auswanderung nach Amerika nachgt-
sucht. Dieses wird den etwaigen Gläubigern des Au<>
Wanderers mit der Aufforderung bekannt gemacht,

innerhalb acht Tagen
sich entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner ab-
zufinde» , oder ihre Ansprüche an denselbenvor Gericht
z« wahren , da nach Um flu ß der Frist der Reisepaß
ausgefcrtigt wird.

Kenzingen, den 3 . Dezember 1868.
Großh . bad. Bezirksamt.

W a l l a u .

Frankfurt , 8. Dezbr. TtaatSPapiere.

Preuß .

Franks.
Nassau

Krhess.
Bayern

Sachfn.
Wrtbg .

Baden

S . Heff .

Old
'
nb.

Brschw .

5"/g Obligation.
4Vr°/o »v- b. Roths.
4"/ , do. do.
3V,°/o StaatSsch.

Obligation
4V// »Obl . b.Rothfch
4°/» do .
3' /-°/o do.
4°/oObl .Rthlr . ä105
5°,b Obligation , b. R.

Ijährig ,
4 '/, °/° V- jLhrrg .
4°/o Ijährig
4°/« ^ jährig .
4°/» Ablös.-R. .
3ftz do. ,
5v/oObl.bMhs . Ll0b
4t/// , Obl . b . Roths.
1"/- do .
3' /// « do.
4t/// , Obligation
4P , do.
3' /// , do. v. 1842
4P , Obligation
3P// , do.
4P/, Obligationen
3V//dObl .b .N . ü105

keroompi.

94V, P .

80--/» G.

86' /« b .G.
82V, G .
87V, P .
102V» P .
95' /, G .
96V, P .
89P , G.
89V» G.
89V- G.

106V, G.
94V, P .

94V. P .
86V» G .
82V. G.
91P .
86 P .

Luxbrg .

Oesterr.

4«/,O .Fr . L28kr.b .R .
4»/,oo . ä105kr . b . R .
5V, do. 1852 i. Lst.
5°/, do. 1859 . .
5° , do. 1864 . .
5°/? Met . v. 1865 V,
5°/, Nat .-A. 1854
5°/ , Met .-Obligat .
5P, do . 1852C . K. R.
5"/o do. steuerst . 66
4V-°/ ° Met .-Obligat .
5°/o Ung . Eisenb.-A.

Rußld. 5V,Obl . in L. äfl . 12
Finnld. 6 V, Obl . i. R . ä 105

. 4V//cObl . i.R. L105
Belgien 4V/VL .i.Fr . ü28kr .
Italien 5P, Lomb . r . S . b . R.

. 5V,Vcnet . E . b. R. V,
Schwd. 4V//o O. i. R . ä105

4V//ade . i. L. ä12fl .
Schwz. 4V// » EL .i.Fr . ä28

4'/// , Bern. Srd .°O . jS6V , G .
4-/, do. 92V, P .
5°/» Gs . St .-O .Fr .28101V » E

flt.-Äm. 8 ' ., St . i. D . r. 1881 80V, G .
. >6Vo do . r . 1881 82 G .
, >6V» do. r . 1882 79bez .

ksroompt
79V, G .
79V, P .

6lV « b.G

52V. b.G .

51-/° G .

73V. P .
84V, P .
96V, P .
80 P .

89V. P .
74V. G .
87V, P .
83V, G.
102V, G.

Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktie» «atz Prioritäten .

Für Mometergehitsen.
Z .S.232. Ein bis zwei geübte Geometergehilfen

finden offene Stelle bei Geometer Franz Weber in
Gengenbach. Zeugnisse über Befähigung wolle man
alsbald einfcnden.

Gengcnbach, den 8 . Dezember 1868.

297V, bG
193bez.G .
143 bez.
141bez/P.

(Mt einrrHtilage : .FWis « e « hra »ikHofbnchdruckrrki.Brrlaa vraunDruck

3V, Frankfurt « Bank
^ /, Darmst. B.-A. ä fl. 250
4V,Mitteld .Cr.-A. ä 100 LH.
3°/ , Oesterr. Bank-Aktien
5»/ , . Ered.A.i. O .W.
4'V»Luremb . Bank-Altien
4V,Pfandbr . d.bayr. HVV .-B.
5V«Württemb .Psandbr .b.R .
SV, Pfdbr. d. Ssterr. Cred .-A.
3V// « Frcmks.-Han.-Eisnb..A.
Taunusbahn -Mim ä fl. 250
Rheur- Nahe-Bahn Thlr . 200
4V//o Bayr .Oftbahn-Aktien
4V// «Mz .Marbabn bRotbk.
40/0 Ludwb .-Berb . Eisenbahn
4V, Neustadt- Dürkheirner
4°/, Hesi. Ludwigsdahn
5V»Oesterr. Staat S-Eismb.-A.
5°/c»östr.Süd .Lomb.St .-E .-A.
5°/,Elisab .-B . fl. 200 pr.Et .V«
bVoRud. -Eisnb. 2. Em. 200fl.
S°/,Böhm .-Westb .-Akt. fl . 200

124 P .
26S bez.
103V»bez.
670 bez .
238bez .G.
106 V, P .
91 G.
101P .
8SV,P .
114 G.
308 P .
29 bez.
126V» P .
105V» G.
159V. P -
86V. G.

5V,Fr .Zos.Eisb.Akt. steuerst.
5V,Siekend .E.B.steuersr.V>
4V,V. Rhein-Nahcb.Pr >Ob.
äV,V^ udwh.-Berb.Pr .-Obl.
4»/,
^Vi' ôHest. Ludwigsb.-Prior .
5V^ ühLL.-B.P .t.SchLt .V,
5>/Mifabetbbaha -Prior . ,
SV» do. neueste Ennff. ,
5V,Galz. CarlLdwb.PrD .V,
5o/gSieber.bürger E .-B .-Pr . !70 G.
6VOeLSüd .8t .u .Lom.EB . !S6V. G.
3o/,Oest. SüdSt .uLom .EB . 4̂4Vs ""

3V, Oester .St .-Gsnb .-Prior .
3«/l>Liv. E .D. LD . Fr . ä28kr.
5»/,To «c. Eentt .-Sisb.-Prtor .
5V,Schwctz.C.P .bM . Ü28kr.
4V,SÜLdRNL.A. 40»/,Sin, .
Franks. Vereins-Kaste
4»/, Thüring . E.-St .A. 40«/ ,
4b,Ptäl ».Nrdb .- A. 25V,E, .
4V,°/,Stdt .Mannhei >mObl .

90 P .
100 P .
87V. P .
94V, G.
73V, G .
74V, G.
73V, P .
83V. P .

S4V« P .
32« , G .
49«
101V» G .
244 P .

Anlrheus-Laoft.
3'/, °/°Prmß .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .L.b .R.
Nass . 25-fl.-L. b. R.
4Vr,Bayr . Präm .-A .
AnSb .- Gunzenh. L.
4°/,Bad . b . Rvthsch .
Bad. 35-fl.-Lovse
Är .Heff . 50fl.8 . b .R.

Oest250fl .b.R .183S
250fl. . 1854
500fl. v.1860°/ ,
100 fl. v. 1864
100fl.PrL .185S

Schwed. Rthlr . 10L
3"/o Nntw . v. 1867
4°/oFlorenz Fr . i>28

55V. V-
38« . P-
103 P-
12V. P-
100«/, P-
54 P>

42 «/, S.
150 P.
69«/. be».
76 ' /. bq-
100«/, P.
145 P.
10«/, S.
94 ' /. P.
87«/, st-

KaU. 45-itt ..LbL ^ 27P
« echstl -Kurfe

99V» »-
94' /. «.
99°/« s;
104'/, «-
96 ' . «-
84-/. B-
104'/» «.
NV. »
104V» E'
119 '/, S.

1MS -E
St'/M
94V,

Amsterdam k.S .
Anttvcrpen
Augsburg
Berlin
Brnucil
Brüssel
Cöln
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
München
Paris E

. öOtSOL .
Wien r.S .
DiSwnto . .

Gold und LU>

Pistolen 948 -50
doppelte »

H»ÜU0-st.-Lt . .
S4S-51
S54-SS

NS : E «

Gold prL»epch. , "
Alttösterr .20r. . -
Rand -AK. . —
HH .SildgiLpsi . . -"V-
D ll- m Sold - 227-» ^ .

N »
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